
unter dem Titel „great spas of 
europe“ haben die elf städte Karls
bad, Marienbad, franzensbad, spa, 
bad Kissingen, badenbaden, bad 
ems, bath, Vichy, Montecatini und 
baden (bei Wien) ihre gemeinsame 
bewerbung um den Titel uNesCO
Welterbe in Paris unterzeichnet. 
Die botschafter, (Ober)bürger
meister und Projektverantwort
lichen der städte hatten sich hierzu 
in der tschechischen botschaft in 
frankreichs Hauptstadt zusam
men gefunden.

„Das war ein entschei
dender schritt für bad Kis
singen und unsere Part
ner bei der bewerbung 
um den Titel eines 
uNesCOWelterbes. 
Wir haben gemein
sam das Dossier ab
schließen können“, 
kommentierte Ober
bürgermeister Kay  
blankenburg stolz 
die unterzeichnung 
der unter federführung 
Tschechiens stehenden be
werbung der „great spas of 
europe“. im Vorfeld hatten sich 
die (Ober)bürgermeister und Pro
jektverantwortlichen der elf städte 
und die botschafter der sieben Län
der (Tschechien, belgien, Deutsch
land, großbritannien, frank  reich, 
italien, Österreich) in der tschechi
schen botschaft in Paris getroffen, 
um die be werbung zu unterzeich
nen und sich auszu tauschen. für 
die deutschen Part ner signierte 
bot schafter stefan Krawielicki das 
Dossier.

Die Abgabe des Nomination 
Dossiers, also des Hauptdokuments 

der bewerbung, war ein wichtiger 
schritt und ein gewichtiger oben
drein. insgesamt 1.434 seiten in 
sechs bänden umfasst das Werk 
und wiegt 5,3 Kilogramm. „Auch 
wenn man Qualität nicht in Zahlen 
ausdrücken kann, so zeigen diese 
doch, wie viel Arbeit hinter dieser 
bewerbung steht. insbesondere 
die wissenschaftliche Qualität des 

inhaltes spielt eine bedeutende 
rolle und spiegelt das engagement 
der stadt bad Kissingen mit seinen 
Partnern für die bewerbung wi
der. Mit dem internationalen sym
posium ‚Kurort und Modernität‘ in 
bad Kissingen haben wir beispiels
weise einen hervorragenden bei
trag geleistet. Kulturreferent Peter 
Weidisch als Projektleiter für bad 
Kissingen kommt ein herausragen
des Verdienst zu“, dankte Oberbür

germeister Kay blankenburg. Der 
tschechische botschafter hat die 
bewerbung am 1. februar 2019 an 
das uNesCOHeadquarters in Paris  
übergeben.

Doch für Peter Weidisch und 
sein Team wurde es nach Abschluss 
des Dossiers nicht wirklich ruhiger. 
Direkt im Anschluss an die Dos
sierabgabe reiste der bad Kissin
ger Kulturreferent weiter zu einem 
Treffen innerhalb der bewerber

gruppe in bath. „Dieses Projekt 
ist für bad Kissingen sehr 

wichtig und eine großartige 
Chance unser reichhalti

ges materielles und im
materielles erbe in die 
Zukunft zu bringen. 

Das Wissen um die 
Kur und wie die Kur 
gelebt wurde, dabei 
war bad Kissingen 
oftmals Wegbereiter. 

und das ist ein span
nender Aspekt dieser 

bewerbung, den wir bei 
unserer wissenschaftli

chen Aufarbeitung immer 
wieder nachweisen konn

ten – auch heute noch“, ist Peter 
Weidisch voll feuer für das Projekt, 

„mein Dank geht auch an mein klei
nes Team für die langjährige intensi
ve Detailarbeit.“

Überhaupt: „Das Projekt ist für 
bad Kissingen eine wichtige größe“, 
ergänzt Oberbürgermeister Kay 
blankenburg, „Kur, ja gesundheit 
und Kultur, sind seit Jahrhunderten 
unser wichtigster Wirtschaftszweig. 
Mit dem Prädikat ‚uNesCOWelt
erbe‘ wird es bad Kissingen sicher
lich gelingen weitere gäste in unser 
staatsbad zu bringen, den touristi

schen Adressatenkreis enorm zu 
erweitern. Dadurch schaffen wir 
für unsere bürgerinnen und bürger 
und unsere unternehmen weitere 
Möglichkeiten.“ und der Oberbür
germeister spitzt noch einmal zu: 

„Als uNesCOWelterbe würde bad 
Kissingen in eine neue Dimension 
vorstoßen.“

Auch der bayerische staats
minister für Wissenschaft und 
Kunst bernd sibler freut sich über 
die unterzeichnung des Antrags 
zum uNesCOWelterbe: „Weit 
über die grenzen bayerns hinaus 
ist bad Kissingen als beliebte und 
attraktive Kurstadt mit langer Tra
dition bekannt. seine geschichte 
und entwicklung vom 19. Jahrhun
dert bis heute zeigt mustergültig, 
wie bedeutungsvoll die Kur für die 
gäste und die bad Kissinger ist. Als 
uNesCOWelterbestätte würde 
der reichtum unserer Kulturschät
ze und die Vielfalt unserer Traditi
onen, die uns in europa verbinden, 
noch deutlicher werden.“

im Laufe dieses Jahres stehen 
weitere Termine für die elf bewer
berstädte an. ein wesentlicher bau
stein ist die sogenannte „Mission“. 

„Alle städte der ‚great spas of eu
rope‘ werden von spezialisten der 
iCOMOs, der beratungsorganisati
on für die uNesCO, besucht werden, 
welche die ‚great spas of europe‘ 
genau unter die Lupe nehmen. für 
die entscheidungsfindung zur er
nennung zum uNesCOWelterbe  
ist dies ein weiterer entscheidender 
schritt“, erklärt Peter Weidisch.

Ausschließlich in einer trans
nationalen bewerbung kann das 
Phänomen „europäische Kurstäd
te von Weltbedeutung“ adäquat 
repräsentiert werden. Die elf teil
nehmenden städte verfügen alle 
über ein materielles und immate
rielles Kulturerbe von hoher inte
grität und Authentizität. sie wei
sen alle die signifikanten Merkmale 
eines „Weltbads“ auf: Neben den 
zentralen Kurbauten für die Trink 
und badekur prägen sie die stadt
struktur mit Kur, Villen und Ver
sorgungsvierteln, eine Vielzahl an 
gärten und Parks, den fließenden 
Übergang in die umgebende Land
schaft. Dieser ist im Heilungs und 
erholungsprozess eine substanziel
le rolle zugewiesen.

gut gelaunt: Die uNesCObotschafter der sieben „great spas of europe“Nationen großbritannien, belgien, frankreich, italien, 
Tschechien, Österreich und Deutschland unterzeichnen das NominationDossier. 
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stolz und ergriffen: Oberbürgermeister Kay blankenburg mit einem band  
des Nomination Dossiers. 

Die bürgermeister der deutschen bewerbergruppe mit dem uNesCO 
botschafter der bundesrepublik Deutschland stefan Krawielicki (2.v.l.): berny Abt  
(bad ems), Margret Mergen (badenbaden) und Kay blankenburg (bad Kissingen).

Über den Dächern von Paris: Die bürgermeisterrunde der great spas of europe  
auf der Dachterrasse der tschechischen botschaft.

Vor der botschaft der republik Tschechien in Paris: Ob Kay blankenburg und Projekt
leiter Peter Weidisch freuen sich auf die unterzeichnung des Nomination Dossiers der 

„great spas of europe“. foto: Margret Mergen

Der ehemalige Oberbürgermeister von Karlsbad und Chairman der Mayors’ steering 
group der great spas of europe Petr Kulhánek mit Oberbürgermeisterin Margret Mergen, 

badenbaden, und Oberbürgermeister Kay blankenburg vor der tschechischen botschaft. 
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